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Philosoph unter Medizinern

Coburg – Seziertische, Mikro-
skope, Computer – die Abtei-
lung molekulare Pathologie am
Coburger Klinikum wurde mit
einem sechsstelligen Euro-Be-
trag eingerichtet, damit das
sechsköpfige Team Anfang Ok-
tober die Arbeit aufnehmen
konnte. Die Leitung liegt bei
Prof. Dr. med. Bakk. phil. Tho-
mas Aigner, dem neuen Chef-
arzt, der vorher als Professor für
onkologische Pathologie an der
Uni Leipzig tätig war.

„Molekularpathologen sind
sehr wichtig. Sie stellen die
Weichen, zum Beispiel in der
Krebsdiagnostik“, beschreibt
Uwe Möller-Ühlken, Geschäfts-
führer des Klinikums, die Auf-
gaben des Teams. Laut Aigner
ist das Coburger Klinikum bay-
ernweit das erste kommunale
Krankenhaus, das eine moleku-
lar-pathologische Abteilung
hat. Im Labor werden Gewebe-
proben untersucht, Krankhei-
ten identifiziert und überprüft,
welche Therapieform für den
Patienten infrage kommen
könnte. „Das spart Zeit und
Geld“, betont der 47-jährige
Chefarzt im Hinblick auf die
sonst gängigen Phasen des Aus-
probierens. Das Coburger Klini-
kum macht sich durch die Ab-
teilung jedoch nicht nur auf
dem Gebiet der Molekular- son-
dern auch in der Hämatopatho-
logie stark und kann somit
auch im Bereich der Bluter-

krankungen helfend unterstüt-
zen. Aigner selbst kam über ein
Studium der Theologie und
Philosophie zur Pathologie. Für
ihn ist das jedoch kein Wider-
spruch, sondern eine Ergän-
zung. „Pathologie ist das philo-
sophischste Fach der Medizin“,
begründet er seine Entschei-
dung. „Ich wollte niemals
Priester werden.“ Die Zeit in
Coburg sieht der gebürtige Er-
langener als Möglichkeit, mit
„guten Leuten konzertant und
hocheffizient zusammenzuar-
beiten“. Aigner ist verheiratet
und hat zwei Kinder. hök
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Beruflicher Werdegang

ab 1982 Studium der Philoso-
phie in München

Vordiplom der Theologie
in München

ab 1985 Studium der Human-
medizin Erlangen-Nürn-
berg / Medical School
Birmingham

2001 Oberarzt am Patholo-
gischen Institut, Uni Erlan-
gen-Nürnberg

2002 Fakultative Weiterbil-
dung Molekulare Patholo-
gie

2006 Leitender Oberarzt am
Institut für Pathologie an
der Uni Leipzig

2007 Professor für Onkologi-
sche Pathologie, Uni Leip-
zig

Preise/Auszeichnungen:
Stipendien des Cusanuswer-
kes und der Studienstiftung
des deutschen Volkes,
Preis im Bundeswettbewerb
Mathematik, Eular Young In-
vestigator Award, Bone and
Joint Decade Award

Prof. Dr. med. Bakk. phil Thomas Aigner ist der neue Chefarzt der Abteilung für Molekulare Pa-
thologie am Coburger Klinikum. Foto: Frank Schulz

Lokale Wirtschaft

Agentur für Arbeit
eingeschränkt
geöffnet
Coburg – Am Freitag, 11. De-
zember, ist die Agentur für Ar-
beit Coburg wegen einer inter-
nen Veranstaltung ab 10.30
Uhr geschlossen. Keine Ein-
schränkung gibt es hingegen
im Bereich der Job-Center. Tele-
fonisch ist die Agentur für Kun-
denanfragen unter der Num-
mer 01801-555 111* bis 18 Uhr
über das Service- Center er-
reichbar. *Festnetzpreis 3,9 ct/
min; Mobilfunkpreise abwei-
chend. Ab 1. März 2010 gilt:
Mobilfunkpreise höchstens 42
ct/min.

„Weitblick“ auch bei
Bamberger Diakonie
Coburg – Das Bundesministeri-
um für Arbeit und Soziales ehr-
te am 2. Dezember in Coburg
zum 4. Mal „Unternehmen mit
Weitblick“ (die NP berichtete).
Neben der Diakonie Coburg
wurde dabei auch die Diakonie
Bamberg-Forchheim ausge-
zeichnet.

Bereits zum 4. Mal in Folge
wurden Firmen vom Bundesmi-
nisterium für Arbeit und Sozia-
les prämiert, die sich in der Per-
sonal- und Unternehmenspoli-
tik für ältere Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter engagieren.
Den ausgezeichneten Arbeitge-
bern gelingt es zudem durch
ein Miteinander von Alt und
Jung einen beidseitigen Wis-
senstransfer zu fördern, hieß es.

Für den regionalen Beschäfti-
gungspakt „ema 50plus“ wurde
in der Region die Diakonie
Bamberg–Forchheim in diesem
Jahr als Unternehmen mit
Weitblick prämiert. Stellvertre-
tend nahm Norbert Kern die
Auszeichnung von Staatssekre-
tär Detlef Scheele und dem Co-
burger Oberbürgermeister Nor-
bert Kastner im Rathaussaal der
Stadt Coburg entgegen.

Die Diakonie Bam-
berg–Forchheim engagiert sich

als sozialer Träger besonders für
die Belange ihrer älteren Arbeit-
nehmerschaft. Bereits zwei Teil-
nehmer/innen erhielten bei der
Diakonie wieder eine berufliche
Perspektive.

„Für uns als diakonisches
Unternehmen ist es wichtig,
aber auch gesellschaftspolitisch
von höchster Relevanz, dass
der persönliche Erfahrungs-
schatz und die individuellen
Kenntnisse der erfahrenen Mit-
arbeitenden weiter in die Orga-
nisation einfließen. So können
wir eine langfristige Kontinui-
tät zum Wohle unserer Klien-
ten sichern“, erklärte Norbert
Kern (Vorstandsvorsitzender
der Diakonie Bamberg–Forch-
heim).

Immer mehr Unternehmen
setzen sich mit dem demogra-
phischen Wandel auseinander
und stellen gezielt ältere Arbeit-
nehmerinnen und Arbeitneh-
mer ein. In diesem Jahr sind
fast die Hälfte der prämierten
Kleinunternehmen mit maxi-
mal 50 Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern. Zu einem Groß-
teil stammen sie aus der
Dienstleistungsbranche und
dem Gesundheits- und Sozial-
wesen.

Vertreter der Bamberger Diakonie nahmen den Preis aus den
Händen von Staatssekretär Detlef Scheele (links) und Coburgs
Oberbürgermeister Norbert Kastner (Zweiter von rechts) entge-
gen.

XXXLutz will
mehr
ausbilden
Haßfurt – Die Unternehmen der
XXXL-Firmengruppe starten
bereits im Dezember 2009 ihre
Ausbildungsoffensive für das
kommende Jahr und werden in
den nächsten Wochen deutsch-
landweit rund 700 neue Azubi-
Stellen ausschreiben. Dies teilte
der Möbelhändler mit. Bereits
im vergangenen September
hatten die Unternehmen der
XXXL-Firmengruppe in
Deutschland rund 600 jungen
Leuten mit einer neuen Lehr-
stelle den Einstieg ins Berufsle-
ben ermöglicht. Im Vergleich
zu 2008 bedeutete dies eine
Steigerung der Ausbildungs-
plätze um rund zehn Prozent.
Aktuell arbeiten in den deut-
schen XXXLUnternehmen cir-
ca 9400 Menschen – darunter
1382 Auszubildende in den
drei Lehrjahren. Alleine für
XXXLutz in Haßfurt werden bis
zum Start im September 2010
insgesamt 10 neue Lehrlinge
gesucht. Vor wenigen Wochen
wurden erst 9 junge Menschen
mit dem Ziel angestellt, ihre
Berufsausbildung bei XXXLutz
in Haßfurt zu durchlaufen und
vom großen Schulungs-Ange-
bot des weltweit zweitgrößten
Möbelhändlers zu profitieren.

Schumacher übernimmt
Vollpappe-Hersteller

Ebersdorf/Co. – Die Schumacher
Packaging Unternehmensgrup-
pe hat die Wasgau Packaging
GmbH aus Hauenstein über-
nommen. Das teilte das Ebers-
dorfer Unternehmen am Diens-
tag mit. Wasgau Packaging ge-
hörte bisher zur niederländi-
schen Bannink Cartonnage B.V.
aus Coevorden. Der entspre-
chende Verkaufsvertrag zwi-
schen Bannink und Schuma-
cher wurde am 4. Dezember
unterzeichnet.

Wasgau Packaging ist ein
Hersteller von Verpackungslö-
sungen aus Vollpappe und wird
vom 1. Januar 2010 an unter
Schumacher Packaging GmbH
Werk Wasgau firmieren. Die
drei neuen Geschäftsführer
sind Björn und Hendrik Schu-
macher sowie Christian Bleyl,
die zu dritt auch die Geschäfts-
führung im Werk Schwarzen-
berg von Schumacher Packa-
ging innehaben.

Eines der aktuellen High-
lights im Schumacher Sorti-
ment ist die patentierte Wasgau
Steige, die durch ihre innovati-
ve Konstruktion die Transport-
und Lagerkosten in der Obst-
und Gemüsebranche um den
Faktor 20 reduziert. Am Stand-
ort im pfälzischen Hauenstein
plant Schumacher mittelfristig
den Mitarbeiterstab auf 60 bis
80 Mitarbeiter aufzustocken
und die Produktion von Voll-
pappe auf mehr als 30000 Ton-
nen pro Jahr zu steigern.

Im Zuge der Akquisition von

Wasgau Packaging werden nun
auch die Werke Kartonagen
Schwarzenberg GmbH und Kar-
tonax GmbH & Co. KG umfir-
miert in Schumacher Packaging
GmbH Werk Schwarzenberg
und Schumacher Packaging
GmbH & Co. KG Werk Karto-
nax. Der einheitliche Name für
alle Teile der Unternehmens-
gruppe sichert Schumacher Pa-
ckaging einen geschlossenen
Marktauftritt und betont die
gemeinsame Corporate Identi-
ty, hieß es. Schumacher Packa-
ging ist ein familiengeführtes
Unternehmen in Privatbesitz
und entsprechend stehen Ver-
lässlichkeit und Kontinuität im
Zentrum der Marktstrategie.
„Die Übernahme von Wasgau
ist für die Schumacher Packa-
ging Gruppe ein konsequenter
Schritt“, kommentiert Björn
Schumacher die Akquisition.
„Nachdem wir im vergangenen
Jahr bereits die Kartonagen
Schwarzenberg GmbH über-
nommen hatten, bauen wir
jetzt durch den Kauf von Was-
gau Packaging unsere Kapazität
im Bereich hochwertig be-
druckter Vollpappe weiter aus.
Zudem stärken wir mit innova-
tiven Produkten wie der Was-
gau Steige unsere Präsenz in der
Obst- und Gemüsebranche.“

Durch gezielte Akquisitionen
hat sich die Schumacher Packa-
ging Gruppe im Laufe der ver-
gangenen Jahre zum Komplett-
anbieter für Verpackungen aus
Voll- und Wellpappe entwickelt

– mit rund 1300 Mitarbeitern
und Jahresumsätzen von mehr
als 240 Millionen Euro.

Die inhabergeführte Schuma-
cher Packaging Unternehmens-
gruppe mit Zentrale in Ebers-
dorf bei Coburg (www.schuma-
cher-packaging.com) ist nach
eigenen Angaben einer der füh-
renden Experten für maßge-
schneiderte Verpackungslösun-
gen aus Well- und Vollpappe
und ausgezeichnet mit dem
Deutschen Verpackungspreis
2009 für Display- und Promoti-
onsverpackungen. Bis zum Au-
gust 2009 firmierte das famili-
engeführte, mittelständische
Unternehmen noch als Crim-
pack-Gruppe. Das breite Pro-
duktspektrum von Schumacher
Packaging für verschiedenste
Branchen reicht von Trans-
port-, Automaten- und Ver-
kaufsverpackungen bis hin zu
Faltschachteln, Trays, Präsent-
Verpackungen und Displays im
Flexo- und Offsetdruckverfah-
ren. Schumacher Packaging
entwickelt und fertigt auch
kundenspezifische, schlüsselfer-
tige Verpackungslösungen und
bietet als Full-Service-Lieferant
eine umfangreiche Palette an
Serviceleistungen für alle Stu-
fen der Value Chain.

Das Stammhaus befindet sich
seit der Unternehmensgrün-
dung 1948 in Ebersdorf bei Co-
burg. Heute hat Schumacher
Packaging, außer der Zentrale
in Ebersdorf, weitere Produkti-
onsstandorte in Sonneberg,
Bielefeld, Nürnberg, Schwar-
zenberg, Hauenstein und im
polnischen Wroclaw. Zu den
Referenzkunden von Schuma-
cher Packaging zählen unter
anderem Bosch-Siemens Haus-
geräte, Lindt, Loewe und Toshi-
ba.

Erweiterung | Ebersdorfer
Verpackungsspezialist kauft Wasgau
Packaging GmbH. Ausweitung der
Produktion geplant.

ANZEIGE 

Georg
Schreibmaschinentext
Neue Presse, Coburg, vom 9.12.2009




